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Agenda

◆ Projektablauf Kommunales Starkregenrisikomanagement (SRRM) 

◆ Aufgaben der Gemeinde

◆ Aufgaben jedes Einzelnen / privater Objektschutz

◆ Fragerunde „Allgemeine Fragen“



Starkregenrisikomanagement

◆ Phase 1: Gefährdungsanalyse

◆ Datenaufbereitung und Kartierung

◆ Simulationsrechnungen

◆ Validierung der Ergebnisse

◆ Erstellung der Starkregengefahrenkarten

◆ Phase 2: Risikoanalyse

◆ Voranalyse vorhandener Gefahrenkarten

◆ Workshop

◆ Erarbeitung Bericht Risikoanalyse

◆ Erarbeitung Steckbriefe Risikoobjekte

◆ Phase 3: Handlungskonzept

◆ Entwurf Handlungskonzept &

◆ Beschluss Handlungskonzept 
(fachlich)

◆ Beschluss Handlungskonzept 
(politisch)

◆ Phase 4: Umsetzung

◆ Bürgerinformation

◆ Maßnahmen an kommunalen 
Risikoobjekten, -bereichen

◆ …



Gewässer ⇔ Starkregen

Flusshochwasser
(Überflutung aus Gewässern)

Starkregen
(konvektive Niederschläge)

Hochwasser aus einem über die Ufer tretenden 
Gewässer infolge andauernder Überregnung
und/oder Schneeschmelze in großen Teilen des 
Einzugsgebietes (DWA 2010)

große Niederschlagsmenge, hohe Intensität, 
geringe räumliche Ausdehnung, kurze Dauer 

Überflutungen durch Starkregen können überall 
auftreten, oberflächlicher Abfluss (Sturzfluten), 
Erosion, große Strömungskräfte 

Hochwassergefahrenkarten / FGU Starkregengefahrenkarten / SRRM

Quelle: Polizeipräsidium Aalen Quelle: privat

Bundesweit Ursache für je 50% der aufgetretenen HW-Schäden 



Starkregen- versus Hochwassergefahrenkarten

Hochwassergefahrenkarte

Starkregengefahrenkarte

Hochwassergefahrenkarte:
Was passiert, wenn das Wasser 
aus dem Gerinne ausufert?

Starkregen-
gefahrenkarte:
Was passiert, 
wenn das Wasser 
zum Gerinne 
strömt?



Erstellung Starkregengefahrenkarten

Seltenes Ereignis

Außergewöhnliches Ereignis

Extremes Ereignis

Bestandsanalyse

HWS-Maßnahmen

Risikoabschätzung

Selten: 30 jährlich Außergewöhnlich: 100 jährlich Extrem: >> 100

Wiederkehrzeit Niederschlag



Ergebnisse Gefahrenmodellierung





Was macht die Gemeinde?



Was ist Risiko?

Überflutungs-
gefahr

Schadens-
potential

Überflutungs-
risiko

◆ Was habe ich durchschnittlich zu erwarten?

◆ Auf was muss ich mich vorbereiten?

◆ Wie kann ich mich vorbereiten?



Kommunale Risikoanalyse

◆ Workshop mit Akteuren der 

Kommune im Juli 2021

◆ 9 Risikobereiche 

◆ 7 Risikosteckbriefe (kommunale 

Objekte) z.B.:

◆ Kindergarten St. Nikolaus

◆ Bürgerhaus / Rathaus

◆ Kindergarten Senfkorn
Risikobereich

Risikosteckbrief



Risikosteckbriefe, z.B. Kindergarten St. Nikolaus

◆ Ist-Zustand erfasst: Gefährdung 

ab dem seltenen Szenario

◆ Mögliche Maßnahmen festgehalten

◆ Nachgelagerter Prüfauftrag für 

Kommune/Betreibende z.B.:

◆ Frühwarnsystem 

◆ Internen Evakuierungsplan 

erstellen und üben



Risikobereiche



Aufgaben der Kommune - Handlungskonzept

◆ Festlegung von Zuständigkeiten

◆ Definition von Arbeitsprozessen und deren zeitlicher Umsetzung

◆ Information über die Gefahren und Handreichungen für private Vorsorge

◆ Krisenmanagement: Erweiterung des HWAEP durch Starkregen

◆ Kommunale Flächenvorsorge (Nutzungsänderungen im FNP)

◆ Festsetzungen in Bebauungs- und Bauplänen, 

◆ Konkrete Vorschläge zu kommunalem Objektschutz

◆ konzeptionelle Maßnahmenpläne zu Risikobereichen



Status Quo

◆ Kommunales SRRM-Konzept mit dem 

Beschluss des Handlungskonzeptes durch 

Gemeinderat politisch in Wert gesetzt

◆ Beginn der Umsetzung des 
Handlungskonzeptes

◆ SRRM ist Gemeinschaftsaufgabe von 
Kommune und jedem Einzelnen mit dem 
Ziel der Vermeidung und Minderung von 
Schäden infolge Starkregen



Bürgerinformation
• Bürgerveranstaltungen
• Bereitstellung von Informationsmaterial
• Interaktive Karten



Was kann ich als Bürger machen?



Pflicht zur Eigenvorsorge

◆ Die Verantwortung bei privaten oder gewerblichen Objekten obliegt den 

jeweiligen Eigentümern! 

◆ Nach dem  Wasserhaushaltsgesetz (§ 5 Abs. 2 WHG) ist jede potentiell vom 

Hochwasser betroffene Person „[…] im Rahmen des ihr Möglichen und 

Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen […] zu treffen […]“.

◆ Die kommunale Risikovorsorge ist für öffentliche Objekte und Bereiche 

zuständig.



Verfügbare Informationen

Karten sind digital verfügbar: www.starkregengefahr.de



Verfügbare Informationen



Verfügbare Informationen





Interpretation und Verhalten

Handlung:

◆ Schalten Sie, wenn möglich, den Strom ab. 

◆ Evakuieren Sie alle Personen im Gebäude in ein oberes Stockwerk. 

◆ Betreten Sie den Keller nicht mehr und verlassen Sie das Gebäude nicht bis das Wasser abgeflossen ist.



Interpretation und Verhalten

◆ Das Gebäude liegt am Hang. Obwohl 

hier kein Wasser am Haus dargestellt 

ist, besteht die Gefahr durch 

Dünnschichtabfluss, mitgeführtes 

Geröll oder Rutschungen.

◆ Das Gebäude ist nicht direkt 

betroffen, aber alle Zufahrtswege 

überflutet.

Handlung: 

◆ Verlassen Sie für die Dauer des Ereignisses nicht das Gebäude. 

◆ Suchen Sie sichere Räume auf der hangabgewandten Seite auf.



Vor dem Ereignis: Wasserführung 

◆ Notwasserweg auch auf dem eigenen 

Grundstück

◆ Wälle und Schwellen

◆ Nicht zum Nachteil der Nachbarn ab- bzw. 

umleiten (§ 37 WHG)!

Quelle: geomer



Vor dem Ereignis: Rückhalt schaffen

◆ Kleinrückhalte auf Freiflächen

◆ Versickerung / Zisterne

◆ Dachbegrünung

◆ Entsiegelung

Quelle: geomer Quelle: geomer Quelle: geomer



Vor dem Ereignis: Objektschutz

◆ Kellerabgänge sichern

◆ Lichtschächte sichern

◆ Druckdichte Fenster

Quelle: geomer Quelle: geomer
Quelle: geomer

Quelle: DWA/BWK

Quelle: DWA/BWKQuelle: WHS-Hochwasserschutzsysteme



Vor dem Ereignis: Objektschutz

◆ Schutz vor Oberflächenwasser: Leitstrukturen (Aufprallschutz)

◆ Anheben von Treppenabsätzen / Bodenschwellen

◆ Erhöhung von Hauseingängen durch Treppen oder Rampe

Quelle: geomer Quelle: geomer Quelle: geomer



Vor dem Ereignis: Objektschutz

◆ Schutz vor Oberflächenwasser: Überdachungen halten das vor Ort anfallende 

Niederschlagswasser vom Gebäude fern.

Quelle: geomer Quelle: geomer



Vor dem Ereignis: Objektschutz

◆ Schutz vor Oberflächenwasser: Mobile Klappschotte, Schutztore oder Mulden 

vor Einfahrten und Tiefgaragen halten das Wasser vom Gebäude fern. 

Quelle: geomer Quelle: Stadt Ditzingen



Vor dem Ereignis: Objektschutz 

◆ Schutz vor Rückstau aus dem Kanalnetz: Rückstauklappen unterbrechen den 

Zustrom aus dem öffentlichen Entwässerungssystem in das Gebäude.

◆ Regelmäßige Reinigung, Wartung und Überprüfung der Funktionsfähigkeit!

Quelle: geomer Quelle: geomer



Vor dem Ereignis: Objektschutz

◆ Überlastung der Dachentwässerung 

berücksichtigen

◆ Boden abdichten, aber Achtung bzgl. 

Auftriebsschäden

◆ Außenwände abdichten, Wassereintritt 

durch undichte Fugen sorgt für 

Feuchtigkeitsschäden mit Auswirkungen 

auf die Bausubstanz

Quelle: geomer Quelle: geomer



Vor dem Ereignis: Objektschutz

◆ Schutz vor Bodenfeuchte, Grund- und Sickerwasser: Insbesondere 

Leitungsdurchführungen sind dicht zu gestalten.

So ist‘s richtig … … und so nicht!

Quelle: geomer Quelle: geomer Quelle: geomer



Vor dem Ereignis: Schadensminimierung 

◆ Hohe Werte oder Elektroinstallationen sollten außerhalb der möglichen 

Reichweite des Wassers angeordnet werden.

Eine erhöhte 
Anordnung ist besser…

… als eine bodennahe 
Anordnung.Quelle: geomer

Quelle: geomer

Quelle: geomer

Quelle: geomer



Vor dem Ereignis: Schadensminimierung 

◆ Strom- bzw. Gasabschaltung auch außerhalb des 

Überflutungsbereichs ermöglichen

◆ Wasserresistente Baumaterialien verwenden

◆ Heizöltanks gegen Auftrieb sichern (Statik beachten!)

◆ Warnung für überflutbare Räume (Einliegerwohnung oder 

Hobbyraum im Keller)

◆ Wassermelder geben Alarm, wenn sie in Berührung mit 

Feuchtigkeit bzw. Wasser kommen und machen somit ein 

rechtzeitiges Ausweichen in z.B. höhere Stockwerke möglich.

Quelle: geomer



Vor dem Ereignis: Objektschutz und Regenwassermanagement 

Quelle: 
verändert nach 
DWA

Dachentwässerung 
und Gründach

Eingänge 
sichern

Rücksta-
sicherung Regenwasser-

nutzung
Regenwasser-
versickerung

Lichtschächte 
sichern

Pumpen-
sumpf

Abdichten 
von 

Kellern

Außenwände 
abdichten

Absperrungen/
Barrieren



Vor dem Ereignis: Versicherung

◆ Versicherung prüfen, sind relevante Schäden 

mitversichert (Elementarschadenversicherung)

◆ Fotodokumentation es IST-Zustands



Vor dem Ereignis: Persönlicher Alarm- und Einsatzplan

◆ Evakuierung aus gefährdeten Gebäudeteilen

◆ Aufgabenverteilung (auch während des Urlaubs etc.)

◆ Grundausrüstung für den Krisenfall

◆ Wichtige Unterlagen sichern, externe Kopien



Beim Ereignis

◆ Schutz von Menschen und Tieren hat Priorität!!!

◆ Keine Keller und Tiefgaragen betreten: Lebensgefahr!!!

◆ Nur in sehr dringenden Fällen die Rettungskräfte rufen: bestehende 

Überlastung!

◆ Anweisungen der Rettungskräfte befolgen!

◆ Strom und Gas abschalten!

◆ Überflutete Straßen und Flächen meiden!

◆ Vorsorge und Verhalten bei Hochwasser (BBK): 

https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Tipps-

Notsituationen/Hochwasser/hochwasser_node.html



Nach dem Ereignis

◆ Elektrische Installation vor Inbetriebnahme prüfen lassen!

◆ Erst dann abpumpen, wenn kein Wasser mehr nachfließt!

◆ Bei großen Schäden (Unterspülung, Rissbildung) Statik prüfen lassen!

◆ Entsorgung verunreinigter Gegenstände (Hygienemaßnahmen beachten)!

◆ Dokumentation des Ereignisses (Fotos, Video)!

◆ Meldung an Versicherung!

◆ Schnelle Trocknung mit Rat durch Fachleute, Folgeschäden verringern

◆ Wichtige Dokumente einfrieren (um schardarme Gefriertrocknung zu 

ermöglichen)



Flyer Bürgerinformation Starkregen Starkregengefahrenkarten
www.starkregengefahr.de



Literatur zum Thema Starkregen



Im Breitspiel 11b
D-69126 Heidelberg

assmann@geomer.de

+49 6221 89458-41

www.geomer.de

DANKE


